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Zum Jahresausklang

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ich danke Ihnen sehr für das Vertrauen, das Sie im Jahre 2018 dem 
Marktgemeinderat, der Gemeindeverwaltung und mir entgegenge-
bracht haben.

Und ich versichere Ihnen, dass wir nach bestem Wissen und Ge-
wissen nicht nur unsere Aufgaben erfüllen, sondern jederzeit da-
nach trachten, unsere Heimatgemeinde Schierling immer noch 
mehr zu einem Lebensraum heranreifen zu lassen, der Chancen 
eröffnet, Geborgenheit ermöglicht und die Zufriedenheit fördert.
Erneut haben Investitionen in die Kinderbetreuung hohe finanzielle 
Mittel gebündelt. Genauso wichtig sind aber die Anstrengungen 
und Ausgaben, um die Bildungschancen immer noch zu steigern, 
das Klima zu schützen, die Kultur und den Sport zu stärken, sowie 
den sozialen Zusammenhalt in allen Gemeindeteilen zu fördern.
Herausragend war in diesem Jahr der Beteiligungsprozess zum 
Ziel des „Gesunden Markt Schierling“. Es wurde dabei klar, wie die 
körperliche und geistige Fitness gleichermaßen zum Wohlbefinden 
der Bevölkerung beitragen. 

Ich freue mich über jede Begegnung mit den Bürgern unserer Hei-
matgemeinde Schierling mit all ihren Gemeindeteilen. Und ich bin 
immer wieder tief beeindruckt vom ehrenamtlichen Engagement 
und der Hilfsbereitschaft der Bevölkerung. 

Den vielen Engagierten in den Vereinen und Organisationen sowie 
dem Marktgemeinderat gilt mein besonderer Dank für ihren Dienst 
an der Allgemeinheit zum Wohl unserer Gemeinde.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 2018 und 
alles Gute für das neue Jahr 2019 – vor allem Gesundheit, Glück 
und persönliches Wohlergehen!

Ihr

Christian Kiendl
Erster Bürgermeister
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SCHIERLING. Mut ist wichtig, 
Übermut schadet! Wahrschein-
lich wird auch diese alte Weisheit 
in die Überlegungen des ehema-
ligen Landtagspräsidenten Alois 
Glück eingeflossen sein, wenn er 
immer wieder dazu ermahnt hat, 
„obacht zu geben“, also acht-
sam-aufmerksam zu sein, sorg-
fältig zu beobachten.

Dieser schöne alte bayerische 
Ausdruck nimmt das Lebens-
gefühl unseres Landstrichs auf. 
Nicht der schnelle Satz und das 
noch schnellere Urteil zählen 
bei uns, sondern die Reaktion 
aufgrund von Erkenntnissen, die 
man gewonnen und gespürt hat. 
„Obacht geben“ bedeutet aber 
zugleich einen wichtigen Auftrag 
für jeden Einzelnen – und für die 
Gemeinschaft. Es gilt auch für 
den Markt Schierling und seine 
8.200 Bürgerinnen und Bürger in 
allen Gemeindeteilen, und zwar 
jetzt und in Zukunft. 

Damit wir gut leben können
Es gilt, auf uns selbst, auf unsere 
Gesundheit, auf das, was uns be-
wegt und wichtig ist, auf die Na-
tur und Umwelt, obacht zu geben. 
Genauso wichtig aber ist, ein wa-
ches Auge und ein offenes Herz 
für unsere eigene Familie und die 
vielen Mitmenschen um uns he-
rum zu haben. Nicht rechthabe-
risch oder vorwiegend den eige-
nen Vorteil suchend, sondern aus 
echtem Interesse heraus – und 
aus einer Verantwortung, die uns 
allen obliegt.

Nicht „me first“
Damit nicht der Egoismus, dieses 
moderne, „me first“ – also: „ich 
zuerst“ – die Oberhand gewinnt 
bzw. behält. Damit wir alle gut le-
ben können, damit die Mischung 
stimmt, das Vertrauen unterein-
ander immer mehr wächst und 
die Generationengerechtigkeit 
einen hohen Stellenwert hat. 

Bürger-Engagement
Für die Verantwortlichen des 
Marktes Schierling heißt die 
Mahnung von Alois Glück, den 
sorgenden Blick auf die Heimat 
als eine umfassende Aufgabe zu 
sehen. Mutig bleiben und doch 
vorsichtig zu sein. Die Auswir-
kungen allen Handelns zu beden-
ken. Dessen Folgen und Kosten. 
Auch, alles dafür zu tun, dass 
die Bürgerinnen und Bürger Ent-
scheidungen erkennen und ver-
stehen können. Damit sie gut und 
gerne in Schierling leben, ob seit 
Jahrzehnten oder auch erst seit 
wenigen Monaten.
Das vielleicht wichtigste Projekt 
für das Zusammenhalten der 
Bürgergesellschaft hat der Markt 
Schierling mit dem „Stadtmarke-
ting-Prozess“ vor genau 20 Jah-
ren gestartet. Noch nie vorher 
waren die Bürgerinnen und Bür-
ger so in die Zukunftsüberlegun-
gen einbezogen gewesen. Sie ta-
ten es mit großem Engagement, 
so wie auch beim Gemeindeent-
wicklungsprozess zehn Jahre 
später. 

Integrierte Entwicklung
Ein Schlüsselwort erfolgreicher 
kommunaler Politik heißt heu-
te „integrierte Entwicklung“. Da 
steckt nichts anderes dahinter, als 
„obacht“ zu geben, dass nichts 
und niemand zu kurz kommt. We-
der die Siedlungsstruktur, noch 
der Verkehr, die Umwelt, die Bil-
dung, der Sport, oder soziale Be-
lange. Sie alle sind im Zusammen-
hang zu betrachten.
 
Digitalisierung kommt
Damit ist noch lange nicht alles 
erledigt, und damit ist noch lange 
nicht alles gelungen. Denn auch 
der Markt Schierling ist eine dy-
namische Einheit, die auf neue 
Trends und Entwicklungen, auf 
Erwartungen und Bedürfnisse 
immer wachsam und achtsam 
schauen muss und wird. Dass 
dabei die Digitalisierung eine 
der größten Herausforderungen 
wird, das wurde zuletzt bei der 
Klausurtagung des Marktge-
meinderates überdeutlich. 

markT schierling:
„ObachT geben“ – achTsam sein


